
 

Mit dem Instrument 
der Ausschreibung von Unterricht 

zur Teambildung
mit Zielvereinbarungen
Wer etwas will sucht Wege, 

wer etwas nicht will, sucht Gründe
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Musterwechsel

Vom Modell „Wünsch Dir was“ zur 

Unterrichtsentwicklung im Team
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Ziele: Unterrichtsentwicklung fördern, 
Unterricht anders als bisher organisieren

• Personalsteuerung
• schulinterne Ausschreibungen
• OHNE Zusatzressourcen
• Teambildung
• Zielvereinbarungen
• Lastenheft (Ziele, Rahmen, Stundenkontingent, Raumressource, 

Priorisierung bei der Stundenplanung,…)
• ggf. auch belastungsbezogene Unterrichtsverpflichtung
Heute
• erste Ideen 
• Gedankensammlungen
• Möglichkeiten und Grenzen
• ggf. weitere Veranstaltungen
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Ausgangslage SG

Schulleitung
Verantwortung für die pädagogische Arbeit (Bildungs-
und Erziehungsauftrag), Organisation und Verwaltung
Steuerungsfunktion (übrigens: Steuerleute werden im Sturm an das 
Steuer angebunden ;-)

Qualitätssicherung
Personalentwicklung
weisungsberechtigt

Die Schulleiterinnen und Schulleiter sorgen dafür, dass die 
Lehrkräfte bei allen Fragen der Erziehung und des 
Unterrichts zusammenwirken.
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Ausgangslage

Lehrerkonferenz
Grundsätze für die Aufstellung des Stunden- …planes 
…

Die Unterrichtsverpflichtung der Lehrkräfte soll von den 
Schulen selbst belastungsbezogen in einer Bandbreite 
unterschiedlich festgesetzt werden können.
(Koalitionsvertrag zwischen CDU und SPD in Schleswig-Holstein)
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Aus der Praxis

• Stundenplan-Planungsmodell „Wünsch-Dir-Was“
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Ausschreibung für  Team-Bewerbungen



07.11.2006  
Christian.Kuehme@iqsh.de

 

Vorgaben, Eckpunkte (Beispiel 1)

• Umsetzung des Schulprogramms
• Förderung der einzelnen Schülerin und des einzelnen Schülers 
• Weiterentwicklung der jeweils individuellen Lernkompetenz
• Unterricht mit anwendungsorientierten Aufgaben mit Lebensbezug
• Fähigkeiten erlernen, Probleme zu lösen
• Vermittlung von Kompetenzen zur Selbstorganisation
• Selbsteinschätzung und Selbstbeurteilung
• Lern- und Übungsgelegenheiten innerhalb und außerhalb des 

Unterrichts/der Schule
• Orientierung an externen und internen Standards
• Berücksichtigung fachspezifischer Vorgaben der Fachkonferenzen
• zentrale Vergleichsarbeiten
• Planung des Unterrichtseinsatzes auf der Basis budgetierter

Lehrerstunden (PBV)
• Verwaltung budgetierter Haushaltsmittel
• Wahl eines Teamsprechers
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Freiwillige Teams 
erarbeiten ihr Konzept/Angebot (Beispiel 2)

Klasse 7 bis 10
• nach der Orientierungsstufe bleiben die Kinder im 

gleichen Klassenverband
• Differenzierung der Lerngruppen in Hinblick auf die 

unterschiedlichen Schulabschlüsse
• begabungsbungs- und  Leistungsdifferenziert, z.B. auch 

teilweise, (Beispiel Mathe: 3 Stunden im 
Klassenverband, 2 Stunden differenziert)

• Förderung Starker, Normalprogramm, Förderung 
schwacher

• Differenzierung im Laufe der Zeit steigend
• Projektorientiert, Projektaufgaben ab Klasse 7 

obligatorisch
• Fächerübergreifend, kein 45 Min.- Takt
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Freiwillige Teams 
erarbeiten ihr Konzept/Angebot (Beispiel 3)

Längere gemeinsame  Unterrichtung  der Schüler 
• Eigenlernen morgens
• gemeinsam im  Klassenverband (Klassenlehrer) in 

Weltkunde (Religion, Erdkunde, Geschichte, WiPo), 6-8 
Stunden pro Woche und in Naturwissenschaft (Physik, 
Chemie, Biologie), 6-stündig

• leistungsdifferenziert in A-Fächern, ggf. nur 
teildifferenziert oder "Kurse" (Deutsch, Mathematik, 
Englisch, Dänisch, Französisch)

• nach Interessen und Neigungen in Arbeit, Wirtschaft, 
Technik (Technik, Textillehre, Haushaltslehre, WiPo) und 
im künstl. mus. Bereich (Musik, Kunst) sowie in Sport
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Stationen I
• Information/Diskussion in Kollegien
• Ausschreibung bis 03.10.2006

– Erstellung
• durch 2 Schulleiter
• Beteiligung Schulträger?
• Beteiligung SEB?

– Inhalt
• Ziele
• Vorgaben
• Rahmen

– Stundenumfang
– Freiräume

• Erfolgsindikatoren
• Bewerbung bis 10.11.
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Stationen II
• Sichtung/Auswahl

– Auswahl durch 2 Schulleiter
– Beteiligung Schulträger?
– Beteiligung SEB?
– Entscheidung bis 10.12.

• bis Weihnachten Teambesetzung
• ab 01/2007 Konzepterarbeitung
• bis Osterferien 1. Entwurf an Schulleitung
• Rückmeldung durch Schulleitung nach Ostern
• ggf. Anpassung/Überarbeitung
• Zielvereinbarung/Kontrakt

– Schulleitung (alle 2)
– Lehrkräfteteam

• Umsetzung ab 01.08.2007
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Evaluation: Zielerreichung gegeben, wenn …

• Team ist ausgewählt
• Orientierungsstufe läuft an
• Anmeldungen für 3 Klassen liegen vor
• Zielvereinbarung getroffen
• Evaluationszeitpunkt bestimmt
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Ideen, Gedankensammlungen
Möglichkeiten und Grenzen

• Unterrichtsorganisation nach Schwerpunktsetzungen im 
Schulprogramm

• Förderung von Unterrichtsentwicklung in und durch Teams
• Lastenheft (Ziele, Rahmen, Stundenkontingent, Raumressource, 

Priorisierung bei der Stundenplanung,…)
• Ausschreibung
• Teambewerbung 
• belastungsbezogene Unterrichtsverpflichtung
• Konzeption
• Erfolgsmessung
• Auftrag
• Grundlage für Zielvereinbarung



07.11.2006  
Christian.Kuehme@iqsh.de

 

Beispiel aus 
Workshopdurchlauf

Nr 3

in unserem Lastenheft 
würde festgelegt...

Ziele

Rahmen

Stundenkontingent

Raumressource
Priorisierung bei der Stundenplanung

Ausschreibung

3-4 Klassen
5. Klassen

Eingangsstufe als Lernbüro
Integration von Migrantenanteil

1 Raum zusätzlich

tägl. 1.+2. Stunde min.
möglichst wenig Kollegen im Klassenteam

87 Stunden

sehr hoch

Vertretungsregelung
1 Klassenfahrt

Wochenplan

Erfolgsmessung

Wiederholerquote
Abbrecher
Vergleichsarbeiten
Befragungsergebnisse 
Schüler

vorher
nachher

ggf. belastungsbezogene Unterrichtsverpflichtung

Teambewerbung 

Auftrag Grundlage für Zielvereinbarung


